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Was wir nicht alles mit unserem polnischen Nach¬
barn durchmachen müssen ! ' Fast kein Monat vergeht , so
gibt 's einen neuen Streitfall . Wir wollen von Danzig
absehen - Ist zwar eine echt deutsche Stadt , aber leider Gottes
von uns abgetrennt , also ein Staat für sich , .aber ein Ge¬
meinwesen , das in unaufhörlichen Streitereien mit Polen
Hegt.

Nein , wir reden nur von Deutschland . Man denke
an die C h o rz o w e r Stickstofswerke, die Polen widerrecht¬
lich sich angeeignet hatte . Deutschland rief den „Ständigen
Internationalen Gerichtshof " im Haag an . Polen hat diesem
Antrag nicht widersprochen . Das Schiedsgericht fällte das
Urteil : die Werks gehören Deutschland . Aber Polen gab sie
nicht heraus , mißachtete also eine internationale Entschei¬
dung , dasselbe Polen , das Ratsmitglied des Völkerbunds ist
der Gesellschaft, die jenen Schiedsgerichtshof eingesetzt hat .

Dann der Schulstreit in Polnisch - Oberschle -
s i e n . Für das am 1 . September vorigen Jahrs beginnende
Schuljahr waren seitens der deutschen Minderheit rund
9000 Anträge auf Einweisung in die deut¬
schen Minderheitsschulen eingereicht worden . Die
polnischen Behörden aber nahmen eine durchaus vertrags¬
widrige „Nachprüfung " dieser Anträge vor und erklärten
rund 7100 als ungültig . Die Deutschen ließen sich das nicht
gefallen . Sie riefen auf Grund des Genfer Abkommens
vom 15 . Mai 1922 die internationale Kommission zur Ent¬
scheidung an . Präsident Calonder , ein Schweizer , hat
Ihrer Beschwerde in allen Punkten recht gegeben und die
polnischen Behörden für verpflichtet erklärt , alle Kinder ,
deren Anmeldung für ungültig erklärt worden ist — bis aus
391 — sofort den deutschen Minderheitsschulen zuzuführen .
Aber Polen hat auch diesen Spruch mißachtet .

Und jetzt die neueste Gewalttat ! An der „ Oberschlesischen
Kleinbahn -Elektrizitäts -A . -G .

" sind auch vier deutsche
Beamten angestellt . Die polnische Regierung wollte sie
ausweisen mit der Begründung , daß die Deutschen in
Ausübung ihres Berufs polnischen Staatsangehörigen die
Stellen wegnehmen . Der deutsche Gesandte in Warschau
wurde dagegen vorstellig . Die Regierung hat darauf die
Ausweisung auf 14 Tage hinausgeschoben . Nun aber hat sie
unerhörterweise drei der Beamten doch tatsächlich ausge¬
wiesen . Es ist nun selbstverständlich , daß Deutschland da¬
durch aufs höchste gereizt ist . Man will deshalb die deutsch¬
polnischen Wirtschafts - und die Niederlassungs¬
oerhandlungen abbrechen .

Wir haben nämlich gegenwärtig unter den 137 000 aus¬
ländischen Landarbeitern 1 2 5 0 0 0 Polen - Am 9 . De¬
zember v . I . wurde eine vorläusige Vereinbarung über die
Rückwanderung polnischer Wanderarbeiter im Winterhalb¬
jahr 1926—27 getroffen , namentlich auch über ihre An¬
sprüche auf dem Gebiet der sozialen Versicherungen . Das
Provisorium sollte dieser Tage in ein endgültiges Abkommen
überführt werden . Aber jene Vorkommnisse stellen alle diese
Verhandlungen in Frage . Man kann doch unmöglich Deutsch¬
land zumuten , mit einem solchen brutalen Nachbarn freund¬
schaftliche oder wenigstens schiedlich -friedliche Verhandlungen
zu pflegen . Polen glaubt, sich gegen Deutschland alles her¬
ausnehmen zu dürfen . l4.

, Neue Nachrichten
! Deutscher Einspruch in Washington
,

Berlin , 10 . Febr . Wie W .T .B . erfährt, hat der deutsche
» Botschafter in Washington gegen die Verordnung der Ver -
I einigten Staaten , wonach auf deutsches Roheisen ein Anti -
( dumpingzoll gelegt werden soll , Einspruch erhoben .

! Rücktritt des bayerische» Handelsministers
! München . 10 . Febr . Der schon längere Zeit kränkliche
r Handelsminister Dr . Meine ! hat sein Rücktrittsgesuch ein-
c gereicht. Meine ! steht der Deutschen Volkspartei nahe —
s Als Nachfolger Dr . Schätzls , der zum Reichspostminister
tz, ernannt worden ist, hat die bayerische Reigeruna für den
B Posten des Staatssekretärs der Abteilung München des' S Reichspostministeriums den Ministerialdirektor Hans Neu -
M mayer , früher Präsident der Oberpostdirektion München ,
i ^ vorgeschlagen . Die Ernennung steht der Reichsregierung zu.

^ *

^ - Klageantrag der deutschen Regierung beim Haager Gerichks -
t Hof >n der Lhorzow - Angelegenhelt
^ Haag , 10 , Febr . Beim ständigen internationalen Ge¬

richtshof ist eine neue Klage der deutschen Regierung gegen
die polnische Regierung eingegangen , die sich auf die Ent¬
scheidung des internationalen Gerichtshofs in der Ängelegen -

> heit der S t i ck st o f f w e r k e v o n C h o r z o w beruft . Die
h deutsche Regierung ersucht den internationalen Gerichtshof ,

eine Entscheidung zu erlassen , daß die polnische Re¬
gierung den betroffenen deutschen Unternehmen Schadeu¬
er satzlei st ungen bezahlen soll , deren Gesamtbetrag
etwa 75 Millionen Goldmark betragen müßte .

>' . ' > »»»

Tagessyiegel
Generalfeldmarschall v . Mackensen traf am 9. Februar

in Haus Doorn ein , um dem Kaiser die Glückwünsche zu
seinem 50jährigen Militärdienstjubiläum zu überbringen .

Reichstagsabgeordneter Graf Reventlow , der aus der
Völkischen Areiheitspartei ausgetreten ist, hat sich der Ra¬
tionalsozialistischen Arbeiterpartei angeschlossen , bleibt aber
Mitglied der Fraktion .

Englische Blätter weisen darauf hin, daß in der Thron¬
rede bei Eröffnung des Unterhauses die Beziehungen Eng¬
lands zu Deutschland ausfallend kurz und kühl behandelt
wurden , was erkennen läßt , daß die deutsch-englischen Be¬
ziehungen in der letzten Zeit zum mindesten nicht wärmer
geworden sind .

Die englische Regierung hat dem Völkerbund eine Denk¬
schrift übergeben , in der sie behauptet, die englische Politik
China gegenüber befinde sich in voller Uebereinstimmung mit
dem Buchstaben und der Geist der Völkerbundssakzung. —
Wie man 's nimmt !

Der Aufstand in Portugal breitet sich aus . Regierungs¬
treue Kriegsschiffe haben Lissabon beschossen. Die Regierung
meldet, die Aufständischen in Lissabon haben sich nach der
Beschießung ergeben.

In Chile ist das Ministerium Maximilian » öbanez
zurückgetreten und Oberst Lirlos llbanez , der bisherige
Kriegsminister , mit der Reubildung beauftragt worden . Cir-
los Jbanez erklärte, Chile sei durch die von Moskau herein-
getragenen kommunistischenWühlereien in Gefahr und es sei
Zeit , die nach Moskau führenden Bande zu zerschneiden, In
Chile ist eine revolutionäre Bewegung ausgebrochen , die von
der Demokratischen Partei unterstützt wird.

Die Junggesellensteuer in Italien
Rom , 10. Febr . Der Ministerrat hat gestern die Jung¬

gesellensteuer beschlossen und zwar in der Höhe von 35 Lire
jährlich für das Alter von 25—35 Jahren , von 50 Liren für
das Alter von 35—50 Jahren und von 25 Liren für das
Alter von 50—55 Jahren . Ausgenommen sind die katholi¬
schen Geistlichen und Ordensmitglieder , die Schwerinvaliden ,
die Offiziere und Unteroffiziere , die mit dem Eheverbot Be¬
legten , die Ausländer , auch wenn sie ihren ständigen Wohn¬
sitz in Italien haben . Für Personen ohne eigene Einkommen
oder solche , die der Familie zur Last fallen , zahlt das Familien¬
oberhaupt . Außerdem hat der Ministerrat Maßnahmen ge¬
gen die Teuerung beschlossen , weil die Großhandelspreise
seit September v . I . wohl um 90 Punkte gefallen sind, aber
die Kleinhandelspreise dem nur wenig Rechnung tragen .

Gegen die ausländischen Schulen in Mexiko
Mexiko, 10 . Febr . Der Nationaloerband der mexikani¬

schen Schullehrer hat eine Bittschrift an die Regierung ge¬
richtet , in der diese ersucht wird , die Schließung aller Ele¬
mentarschulen zu verfügen , die Ausländern gehören oder von
solchen geleitet werden . Lediglich deutsche Schulen
und Lehrer sollen von dieser Maßnahme ausgenom¬
men werden . Als Grund für die Bittschrift führt der Lehrer¬
verband an , daß die ausländischen Schulen den mexikanischen
Kindern einen falschen Begriff von der Geschichte des Lan¬
des beibringen und sie dazu veranlassen , fremde Länder zulieben und ihr eigenes Vaterland zu verachten .

Die südafrikanischen Lokomokivaufträge an Deutschland
Kapstadt» 10 . Febr . Im südafrikanischen Parlament

wurde von der konservativen (englischen ) Partei eine Be¬
schwerde eingebracht , daß die Regierung einen großen Auftrag
von Lokomotiven an Deutschland ( Krupp , Henschel und Ha¬
nomag in Hannover ) vergeben habe . Eisenbahnminister
Mal an entgegnete , die Auftragserteilung an die deutschen
Firmen sei nach sorgfältiger Prüfung und auf Grund um¬
fassender Gutachten beschlossen worden und liege durchaus
im Interesse des Landes . Die englischen Angebote
haben den Anforderungen des Ausschreibens nicht ent¬
sprochen und seien teurer .

Die Lage in China
London, 10 . Febr . Die britische Regierung lehnt es ab ,

mit dem südchinesischsn Außenminister über die englische
Truppenbewegungen zu verhandeln . Marschall Suntschuan -
sang scheint gegen die von Amerika vorgeschlagene Neutrali¬
sierung der Fremdenniederlassungen zu sein , während Ja¬
pan dem Vorschlag zugestimmt haben soll . Die Bildung eines
Ausschusses in Peking , der den Frieden unter den
chinesischen Parteien anbahnen soll , wird bestätigt .
Die Vereinigung werde den Widerstand Chinas gegen die
fremden Mächte gewaltig stärken .

Eine Verdächtigung Deutschlands
Der China - Berichterstatter der Londoner „Westminster Ga¬

zette " hat entdeckt, daß die Munition für die Kantontruppen
van Rußland und Deutschland geliefert werde . — Es
genügt , den Unsinn , der dem Acrger entsprungen ist, daß
das deutsche Geschäft auch in Südchina ungestört weitergeht ,
niedriger zu hängen .

Deutscher Reichstag
Kommunistischer Amnestieankrag

Berlin , 10 . Februar .
Der Reichstag beschäftige sich heute mit der ersten Bera -

tuna ^ des von den Kommunisten eingebrachten Gesetzent -
über die Gewährung einer Amnestie . Danach sol¬

len alle wegen politischer Verbrechen und Vergehen verur¬
teilten Personen amnestiert werden mit Ausnahme derjeni¬
gen , die sich an Mordtaten oder Mordverschwörungen der
„Schwarzen Reichswehr "

, der „Organisation Consul " oder
der „Bayerischen Einwohnerwehr " als Täter , Anstifter ,
Geldgeber oder Gehilfen beteiligt haben . In Verbindung
damit steht eine kommunistische Interpellation über die Lütt¬
witz, Ehrhardt und anderen „Rechtsradikalen " bewilligten
Pensionen . — Abg . Rosenberg (Komm .) : Die Justiz ar¬
beite einseitig zugunsten von rechts , aber gegen links .

Reichsjustizminister Hergt erklärt darauf , das Reichs¬
justizministerium habe gegen die bisher erlassenen Amnestien
Bedenken erhoben , sich aber damit abgefunden , weil man sich
gesagt habe , daß nach den unruhigen Zeiten nun eine ge¬
wisse Beruhigung eingetreten sei . Seit dem letzten Amnestie¬
gesetz sei aber kein Ereignis eingetreten , das den Erlaß einer
neuen Amnestie rechtfertige . Es sei für die Rechtspflege un¬
tragbar , wenn mit einer gewissen Regelmäßigkeit Amnestien
sichwiederholten . Eine Amnestie im Sinn des kommunisti¬
schen Entwurfs würde zudem der Gerechtigkeit wi¬
dersprechen , da rechtsstehende Personen ausgeschlossen
sein sollten .

Abg . Dr . Rosenfeld (Soz .) sagt , der Minister habe als
deutschnationaler Parteimann gesprochen . Eine Amnestie sei
bei der ausgesprochenen Klassen - und Parteijustiz der deut¬
schen Gerichte in politischen Prozessen notwendig .

Nachdem die Abgeordneten Weg mann (Z .) und Dr .
Kahl ( DVp . ) sich gegen den kommunistischen Antrag aus¬
gesprochen haben , wird dieser dem Rechtsausschuß über¬
wiesen , worauf sich das Haus auf Freitag nachmittag 1 .30
Uhr vertagt , für welche Sitzung u . a . die kommunistische In¬
terpellation gegen den neuen Reichsinnenminister von Keu-
dell und die Abstimmung über den gegen diesen gerichteten
Mißtrauensantrag auf der Tagesordnung stehen .

Württemberg ^
Stuttgart , 10 . Febr . Eingaben an den Land¬

tag . Beim Landtag sind in der Zeit vom 1 . Dezember
bis 4 . Februar 47 Eingaben eingegangen , darunter zwei
betr . die Eingemeindung der Gemeinde Weil im Dorf nach
Feuerbach . Der Württ . Frontkämpferbund hat eine Ein¬
gabe zur Frage des Reichsehrenmals gemacht , über die je¬
doch vom Finanzausschuß Uebergang zur Tagesordnung be¬
schlossen wurde .

Steuerfreier Dienstaufwand der evang . Geistlichen. Nach
einem Erlaß des Evang . Oberkirchenräts sind im Einver¬
ständnis mit dem Landesfinanzamt Stuttgart und dem Kult -
Ministerium für die evang . Geistlichen neben dem allgemein
steuerfreien Betrag von zurzeit 100 NM . zur Bestreitung
von Dienstaufwand in Städten von über 10 000 Einwohnern
monatlich 15 RM . , für alle andern Geistlichen monatlich
10 RM . steuerfrei .

Allgemeines Kirchenopfer . Nach einem Erlaß des Evang .
Oberkirchenrats findet am Sonntag , den 6 . März , ein allge¬
meines Kirchenopfer für die Evangelische Studien -
Hilfe statt , deren Aufgabe es ist , tüchtigen Schülern , die sich
auf den Pfarrberuf vorbereiten wollen und die Ausrüstung
dafür besitzen , durch Studienbeiträge den Weg dazu zu er¬
möglichen und der Landeskirche für den Dienst an den Ge¬
meinden weitere Kräfte zuzuführen , woran es gegenwärtig
mangelt ,

ep . Die Landesgruppe Württemberg des Deutschen Ver¬
bands der Sozialbeamkinnen konnte dank dem Entgegen¬
kommen der Zentralleituna für Wohltätigkeit in diesen Ta¬
gen in den Räumen der Zentralleitung , Falkertstr . 31 , eine
eigene Geschäftsstelle errichten , deren Leitung die Geschäfts¬
führerin des Landesverbands für Iu -i ? ndfürsorge Fräulein
L . Boßler ehrenamtlich übernommen Hot . Mit der Ge¬
schäftsstelle ist die schon vorhandene Stellenvermitt¬
lung (Tel . 60 041 ) verbunden worden .

Die Grippe . Nach dem Wochenbericht der Stuttgarter
Ortskrankenkassen war in der Zeit vom 31 . Januar bis
5 . Februar der Krankenstand am 29 . Januar 12 412 - 7,78
Prozent . Zugang in der Berichtswoche 3622 , Abgang 4980.
Somit ergibt sich ein Krankenstand am 5 . Februar von
11 054 — 6,90 Prozent . Summe der ausbezahlten Bar¬
leistungen 235 579,94 M.

- 1
Aus dem Lande

Neuhausen a. F ., 9. Febr . Straßenbahnfragen ,
In der letzten Sitzung des Gemeinderaks wurde die Fort¬
setzung der Straßenbahn Eßlingen —Nellingen —Denkrendorf
nach Neuhausen angeregt . Der Gemcinderat ist der ein¬
mütigen Auffassung , daß diese Bahn baldmöglichst von Nel¬
lingen aus hieher geführt werden soll .



Schorndorf .
'
18 . Febr . K r a f t w a g « nl , n i e Plochin .

gen — Schorndorf . Der hiesige Gemeinderat hat an
den Autooerkehrsverband Stuttgart die Bitte gerichtet , den
Kraftwagenbetrieb der Linie Plochingen —Schorndorf in sei¬
nen Verkehrsplan einzubeziehen .

Pfullingen . 10. Febr . Schlaganfall . Privatier Louis
Laiblin , Ehrenbürger der Stadtgeminde , hat vor einigen
Wochen in seinem hiesigen Heim einen Schlaganfall erlitten .
Seither liegt er in der Medizinischen Klinik in Tübingen
schwer krank darnieder .

Trossingen . 10. Febr . Die Hunde im Dachsbau .
Anläßlich eines kleinen Iagdausflugs hiesiger Jäger sind im
Waldteil Wüstenbühl , Markung Deißlingen , in der Nähe
der Weigheimer Markung , 5 Dachshunde in einen ausge¬
dehnten Dachs - oder Fuchsbau eingedrungen , darunter die
zwei hübschen Dackel des Direktors Ernst Hohner . Drei da¬
von kamen nach einiger Zeit wieder zum Vorschein , wäh -
rend die zwei letzteren nicht mehr aus dem Vau kamen . Di¬
rektor Hohner oeranlaßte die Ausgrabung der Hunde . Nach
harter Mühe brachten die Arbeiter den einen Dackel (Rüde )
in sehr abgemagertem und schwachem Zustand an das Tages¬
licht . In der Hoffnung , nun auch noch aus den zweiten Dak-
kel zu stoßen , wurde unter Zuhilfenahme von elektrischem
Licht nachts eifrig weiter gearbeitet , und siehe da , die Ar¬
beit wurde belohnt : mittags wurde auch der noch fehlende
Dackel seinem dunkeln Kerker entrissen ; der eine befand sich
7 , der andere 8 Tage im Bau . Sorgfältig gepflegt , erholte
sich der erste Hund verhältnismäßig rasch, während der letz¬
tere einige Zeit nach der Ausgrabung verendete .

Alm , 10 . Febr . Pioniertag . Die Tagung des Waf¬
fenrings deutscher Pioniere wurde nunmehr in Ulm auf den
5-, 6 . und 7. August festgelegt . Mit der Tagung werden noch
folgende Veranstaltungen verbunden : ein württ . Pioniertag ,
am Abend des 6 . August eine große Donau - und Stadtbe¬
leuchtung . Am 8 . August ist der „Nationalfeiertag " der
Ulmer , der Schwörmontag , zu dessen Feier am Vortage ein
Fischerstechen mit Umzug stattfindet .

Dieser Tage kam aus Afrika in Rotterdam ein Löwen¬
transport , für den Handelstierpark der Fa . Moh r in
Ulm bestimmt , an . Die prachtvollen Tiere haben die lOtägige
Seereise trotz stürmischer Fahrt gut überstanden . Es handelt
sich um acht wertvolle halbgewachsene Löwen , die jedenfalls
in Bälde in den Besitz eines zoologischen Gartens oder eines
Großzirkus übergehen werden .

Heilbronn , 9. Febr . Von der Augustinurkirche .
Am kommenden Sonntag findet die feierliche Weihe der
neuen Orgel der St . Augustinuskirche statt . Die Orgel ist
ein Meisterwerk der Firma Späth - Ennetach .

Möglingen OA . Gmünd , 10. Febr . Unglücksfälle .
Frau Altschultheiß Kuhn brach einen Arm , Frau Schneider¬
meister Köder desgleichen , Frau Direktor Preston ein Bein
zweimal und die 96jährige Witwe Theresia Elser verletzte
sich durch einen Sturz im Dunkeln über eine Hausstaffel ,
während man die 80jährige Maria Barth , geb. Fuchs , in
ihrer Wohnung tot am Boden liegend auffand .

Langenburg OA . Gerabronn , 10 . Febr . Tödlicher
Unfall . Am Montag wurde im Brüchlinger Wald ein
Holzfäller von einer umstürzenden Fichte derart schwer ge¬
troffen , daß der bedauernswerte Mann , ein Familienvater ,
augenblicklich tot war . Es handelt sich um den 38 I . a.
Holzmacher Löchner .

Reutlingen , 9. Febr . Fahrlässige Tötung . Der
19 Z . a . Kaufmann Karl Knecht , der am 28 . Sepk . 1926 in
Reutlingen mit seinem Fahrrad die ledige 32 3 . a . Bertha
Günther von Reutlingen angefahren hakte, wodurch diese
einen Schädelbruch erlitt , an dessen Folgen sie starb , wurde
vom Schöffengericht Tübingen wegen fahrlässiger Tötung
zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt .

Spaichingen , 10. Febr . A u s N o t . Die in dürftigen
Verhältnissen lebende Witwe Kronenbitter hat sich den Hals
durchschnitten und starb kurz darauf . Tags zuvor hatte sie
den Tod auf den Schienen gesucht, war aber vor Einfahrt
des Zugs noch von ihrem Vorhaben durch hinzukommende
Leute abgehalten worden .

ep . Ulm . 10 . Febr . In den Ruhe st and . Prälat l) .
v . Planck in Ulm ist durch Verfügung des Kirchenprästden -
ten vom 8 . Februar seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe¬
stand versetzt worden . Mit Prälat I) . v . Planck scheidet einer
der bekanntesten Geistlichen des Landes aus dem aktiven
Kirchendienst . Seine kirchliche Laufbahn begann er im Jahr
1880 als Helfer , wie man die zweiten und dritten Stadt¬
pfarrer damals noch nannte , in seiner Vaterstadt Eßlingen ,
wo er seit Anfang des Jahrhunderts auch al, Dekan amtete ,

Si» er im Jahr 1912 zum Prälaten der Kirchensprengel ,
Ulm ernannt wurde , womit damals der Sitz in der ersten
Kammer verbunden war . Der Landesfynode gehörte er feit
1891 als Mitglied an , arbeitete erfolgreich in ihren Aus¬
schüssen mit und nimmt in ihr noch heute eine hervorragende
Stellung ein . Die theologische Fakultät unserer Landesuni¬
versität ernannte ihn im Jahr 1917 zum Ehrendoktor und
im Jahr 1918 wurde er Mitglied der Kirchenregierung . Die
große Wertschätzung , deren er sich erfreut , kam bei seinem
75 . Geburtstag im letzten Jahr lebhaft zum Ausdruck . Die
besten Wünsche vieler begleiten ihn in den Ruhestand , In
dem ihm seine Rüstigkeit noch ein gutes Maß freiwilliger
und ehrenamtlicher Arbeit zum Besten von Kirche und Volk
erlaubt .

Alm , 10 . Febr . Vom Schnee sturm überrascht .
Drei Ulmer Autos wurden am 8. Februar abends gegen
8 Uhr , von Heidenheim kommend , auf der Höhe bei Albeck
(Straße Albeck—Ulm ) plötzlich von einem Schneesturm über¬
rascht. In kurzer Zeit war die ganze Straße zugeweht und
die Autos blieben im Schnee , der eine Tiefe bis zu 1 Meter
erreichte , stecken . Erst nach vierstündiger Arbeit gelang es ,
die Autos wieder freizubekommen .

Vom Bussen , 10 . Febr . Wassergruppenversor¬
gung . Zwecks Stellungnahme zu einer Wasserg -uppenver -
forgung fand in Uttenweiler eine von 30 Gemein ! en besuchte
Versammlung statt . Oberbaurat Groß -Stuttgart gab an
Hand der Pläne eine eingehende Schilderung über die künf¬
tige gruppenweise Wasserversorgung . Als Spenderin käme
die bei Uttenweiler ziemlich hoch gelegene Badbrunnenquelle
in Betracht , die eine solche Ergiebigkeit hat , daß sie den Rah¬
men des Notwendigen , für 10 000 Einwohner auf Tag und
Kopf 120 Liter , weit überschreiten würde . Für die meisten
Ortschaften könnte die Versorgung unter natürlichem Druck
durchgeführt werden . Die Bäu - und Betriebskosten belaufen
sich für den Hausanschluß im Jahr auf 50 „K , würden sich
aber nach Abschrieb des Bauaufwands ( nach 10 Jahren ) auf
15 -K ermäßigen .

Ravensburg , 10 . Febr . Todesurteil . Das Schwur¬
gericht verurteilte den 30jährigen Kaufmann Otto Hock,
zuletzt bei den Oberschwäbischen Elektrizitätswerken in Bibe -
rach angestellt , wegen Mordes an der 19 Jahre alten Kon¬
toristin Anna Schmid von dort zur Todesstrafe . Hock hatte
die Schmid , die das Verhältnis zu ihm lösen wollte , in der
Nacht zum 1 . 10 . v . I . durch Messerstiche so schwer verletzt,
daß sie daran verstarb .

Wangen i. A .. 10 . Febr . Brand . Das Anwesen des
Landwirts und Schuhmachermeisters Karl Burkhardt in Hei¬
men ist vollständig niedergebrannt . Außer drei Stück Vieh
konnte nichts gerettet werden .

Zur Hebung der Wohnunasnot und hauptsächlich zur Be¬
seitigung der dringendsten Fälle beim hiesigen Wohnungs¬
amt sollen 1—5 Wohnbaracken erstellt werden , nach¬
dem sich die Wohnungskreditanstalt entschlossen hat , Baudar¬
lehen zu einem Zinsfuß von 1 v . H . auch zu Wohnbaracken
zu geben .

Vom Oberland . 10 . Febr . Kaltes Bad mit nach -
folgendem Tod . Ein Monn von A . in den besten Jah¬
ren nahm kürzlich ein kaltes Flußbad ; er zog sich dadurch
eine Lungenentzündung zu , die seinen frühen Tod zur Folge
hatte -

Vom Vodensee , 10 . Febr . Cröffnungder Pfänder¬
bahn am 3 . März . Der Bau der Pfänderbahn ist jetzt
schon so weit gediehen , daß bereits beute der endgültige Er¬
öffnungstermin der Bergbahn auf 3 . März 1927 festgelegt
worden ist . _

Baden
Karlsruhe , 10 . Febr . Die Direktoren und die Leiter der

dem Ministerium des Kultus und Unterrichts unterstellten
Schulen sind ermächtigt , sofern die örtlichen Verhältnisse es
erfordern , am Nachmittag des Fastnachtdienstag den Unter¬
richt ausfallen zu lassen . Für Aschermittwoch , kann der Unter¬
richtsbeginn gemäß den kirchlichen Bedürfnissen auf 10 Uhr
festgesetzt werden .

Um den Ordnungsdienst auch im Winter in tiefverfchnei -
ten Schwarzwaldtälern ebenso schnell wie im Sommer auf¬
recht zu erhalten , hat das badische Ministerium des Innern
auf Anregung der Polizeisportvereine Freiburg , Karlsruhe
und Rastatt die Ausbildung der Polizei - und Gendarmerie -
beamten mit Schneeschuhen veranlaßt . Im Gebiet des Feld¬
bergs wurde ein Schneelaufstützpunkt geschaffen.

Krautheim bei Adelsheim , 9 . Febr . Verunglückt .
Der Schreinermeister Fritz Fluhrer war im Waide mit

Vorn Leven gehetzt
1 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Ucheberrechtsschutz 1926 durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

>eber das morgenstille Tal des schwarzen Regens
zitterte ein Böllerschuß ! — Und noch einer ! Ein

s ) feines Rot haucht über die Spitzen der Waldriesen ,
^ verschwindet und kehrt siegreich wieder zurück.

Ueber dem Rachel steigt die Sonne auf , schwingt sich hoch ,
höher !

Von den Wipfeln rieselt ein Strom von Gold hinab zu
Moos und Farn , rinnt weiter über die Wiesen , die sich an
den Bergeshang lehnen , hinab ins Tal , wo der schwarze
Regen murmelt , der einen feinen , hauchartigen Schleier um
sich geschlungen hat .

Das Waldgelände gegenüber flammt im Frühsonnenlicht ,
die Riegel des Hennenkogel glitzerten silbern , blauer Rauch
steigt aus den weißen Schornsteinen drunten im Tal .

Ein neuer Böllerschuß !
Schwarzgekleidete Menschen steigen die Höhe hinauf , um¬

florte Fahnen flattern .
Aus dem Herrenhaufe in Falkenberg kommt ein Hämmern .

Dann öffnet sich die Türe angelweit I Ein Sarg , von
stämmigen Männern getragen , schwankt heraus .

Scheu treten die Menschen zurück.
Höher hebt sich das schwarze Gehäuse , ein Gewinde von

Tannengrün und Heidekraut umsäumt die tief herabhängende
Sammetdecke .

Die Fahnen heben sich , flattern bergab !
,.O Herr , gib ihm die ewige Ruhe ! " klagt eine dumpfe

Männerstimme dem Sarge voran .
Von der kleinen Dorfkirche bimmeln die Glocken, schmerz¬

lich . tränenschwer !
Vorüber gleitet der Zug ! Die Toten haben kein Heimat¬

recht hier oben in dem kleinen Dorf .
Immer bergab geht es .
Alis allen Häusern kommen sie, groß und klein, dicht

hmter dem Sarge schießet eine icksiauke Mädchengestalt und
ein Junge von etwa 16 Jahren .

Seine Augen sind vermeint , er sieht nicht nach links und
rechts . Dos Gesicht des Mädchens ist nicht erkennbar . Die
schwarzen Schleier , mit denen der Morgenwind spielt , hüllt
es vollkommen ein .

Hinter den beiden gebt der Bürgermeister und die Mit¬
glieder des Ausschusses , dem der Tote angehört hat — dann
die Musik , ihnen folgen die Männer ! Fremde und Ein¬
heimische und zuletzt die Frauen und Kinder . Sie alle beten ,
weinen , flüstern leise von all dem Guten , das der edle Herr
getan hat !

Aber der Tote höit nichts mebr !
Nicht das Weinen , nicht das Beten , nicht die Trauer¬

weisen der Musik !
Bis zu dem letzten kleinen Haus unten am Berge tragen

ihn die stämmigen Söhne des Walddorfes .
Drüben über der schmalen Holzbrücke, die den Bach über¬

spannt , hält der reichgeschmückteLeichenwagen , den die kleine
Stadt am Regen ihrem Ehrenbürger geschickt hat .

Tannengrün zwängt sich zwischen die mächtigen Schleifen
mit den schwarzen Ecken , van den Köpfen der Pferde nickt
Heidekraut und lichter , grüner Farn .

Van den Hängen ringsum klingen die Herdenglocken in
den Frühmo - aen Der Hochwald rauschi ! Der Fluß murmelt !
Und über allem der blaue Frieden des Hochsommertages .

- Ueber die große Brücke , die den schwarzen Regen über¬
quert , geht - der Zugl Immer dickster wird der Menschen -

durch die äußere Stadt und biegt dann

R°mmE
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Der Morgenwind trägt die Worie des Pfarrherrn über di »
Gräberreihen : benedirtns dominus deus Israel ! . . .

Ein Knirschen von Stricken ! Ein leises Poltern ! Der
Sarg stößt unten auf den gemauerten Stein !

Baumfällen -beschäftigt . -Hierbei geriet er unter einen sauen¬
den Baum und trug erhebliche Verletzungen am Kopf davon .
Außerdem erlitt der Verletzte einen Schlüsselbeinbruch .

Knittelsheim . 10 . Febr . Nach dem gestrigen Raubüber¬
fall auf der Straße von Birkweiler nach Siebeldingen hat
sich ein weiterer ereignet . Der in den 60er Jahren stehende ,
taubstumme Landwirt Jakob Gensheimer wurde von zwei
unbekannten Männern überfallen und seiner Uhr und Bar¬
schaft beraubt . Die Täter konnten noch nicht ermittelt
werden .

Mannheim , 10. Febr . Der hiesige Lehrergefangverein er -
warb von der Aktiengesellschaft Weinzentrale für den Kauf¬
preis von 570 000 -ll

'
ein Grundstück , das zu einem Dereins -

haus umgebaut werden soll .
Mit 17 Jahren ließ sich der 23 Jahre alte Bäcker Andreas

Breitwieser von Ludwigshafen zur Fremdenlegion an¬
werben . In Frankreich befand er sich ein Jahr , dann nahm
er 2H Jahre am Rifkrieg in Marokko teil ; auf den Ein¬
spruch der Eltern gegen die ohne ihren Willen erfolgte An¬
werbung wurde er ausgeliefert . Nach Deutschland zurück¬
gekehrt , sing er zu stehlen an . Das brachte ihm eins
lOmonatige Gefängnisstrafe ein .

Bellheim (Pfalz ) , 10. Febr . Unter dem dringenden Ver¬
dacht des Straßenraubs wurden durch di ? Gendarmerie der
20 Jahre alte Willi Schlindwein und der 17 Jahre alte
Joseph Schardt , beide von hier , verhaftet und ins Amts¬
gefängnis nach Germersheim eingeliefert .

INosbach , 10. Febr . Auf einem Gutshof in der Nähe
Mosbachs hat sich ein dort bediensieter über 80 Jahre alter
Dienstknecht das Leben genommen .

Iurtwangen , 10 . Febr . Ueber die Ursache des Feuer »
!m hiesigen Krankenhaus steht bisher noch nichts Genaues
fest . Die Schwester des Nachtdienstes hatte das Feuer auf
dem Speicher bemerkt , doch schlugen die Flammen bereits
zum Dach heraus . Während des Brandes selbst wurde nie¬
mand verletzt , dagegen wurde am darauffalgenden Tage bei
Besichtigung der Brandstelle eine Tochter des Sägers Dorer
in Schönenbach von einem herabfallenden Backen getroffen ,
wodurch sie eine erhebliche Kopfverletzung erlitt . Der Betrieb
des Krankenhauses wurde vorläufig in die Schulen und in
die Städtische Festhalle verlegt .

Vöhrenbach . 10. Febr . Ein junger Mann namens Ernst
Dorro , der in den 20er Jahren steht , nahm ein Wannenbad .
Dabei muß er einen Anfall ( der junge Mann litt öfters an
fallendem Weh ) erlitten haben . Da er nicht mehr aus der
Kabine hervorkam , sah der Wärter nach ihm und fand den
unglücklichen Mann tot in der Badewanne .

rvaldshut . 10 . Febr . Bei der Bezirkssparkasse hier haben
die Spareinlagen um 85 300 Mark zugenommen . Die Ein¬
zahlungen betrugen ' 133 000 Mark , die Rückzahlungen 17 700
Mark . Die Guthaben der Spareinlagen belaufen sich auf
Ende Januar auf 1192 600 Mark .

Hauenstein bei Waldshut , 10 . Febr - Der Postagent Jo¬
hann Ruch hier konnte sein lOjähriges Dienstjubiläum
feiern . Es hatten sich zu der Feier einigt Gemeinderäte und
andere eingefunden .

L o r ü r e s .
Wildbad , 11 . Februar .

Fahnen heraus ! Auch an dieser Stelle sprechen wir
die Bitte aus , daß zu den großen Enzgauwettläufen am
nächsten Samstag und Sonntag in Wildbad allgemein g e-
flaggt werden möchte , zumal diesmal aller Wahrschein¬
lichkeit nach eine sehr große Sportler - und Zuschauermenge
erscheinen wird . Es wäre zu begrüßen , wenn auch die
behördlichen Gebäude im Flaggenschmuck prangen würden .
Es machte dies bei den letzten großen Wettbewerben auf
die auswärtigen Gäste einen sehr guten Eindruck . Also ,
bitte , Fahnen heraus am Samstag l

Fasching Morgen abend veranstaltet der Stammtisch
« om „ Gold . Ochsen " einen Karnevalitstischen Abend . Die
Räume vom Ochsen und Caf6 Schmid sind bereits in
hervorragender Weise für Stimmung ausgestattet und
dekoriert . Der Elferrat garantiert für einen gemütlichen
Abend .

Nachtrag . Unserem Gemeinderatssitzungsbericht vom
9 . Febr . ist noch nachzutragen , daß nach Verlesung des
Berichtes des Gemeindebaumwart » Karl Schober der

»L »». . . . . . . »,

Drei Schaufeln Erde wirft der Geistliche dem Toten nach!
Heimaterde ! Die der Tote jo unsagbar geliebt hat . Sie

umschmeichelt ihn kühl ! „Kommst du endlich ? So weich
will ich dich betten , o so weich! Ganz stille kannst du seinl
lieber dir rauschen die Wälder , die Berge blauen herein
und die Bäche fließen , alles wie sonst ! Nun darfst du ruhen
eine ganze Ewigkeit !"

Und dann ist alles vorbei !
Der Gottesacker leert sich , nur die Sommersonne kost

wärmend um den kalten Marmor der Kreuze und blinzelt
ohne Scheu hinab zu dem dunklen Eichensarg in der Tiefe !

„Vater ! "

Der Knabe , der mit dem jungen Mädchen als letzter noch
geblieben ist , weint auf und streckt die Hände nach dem
Toten .

„Komm Walter ! " Die Schwester zieht ihn mit sich fort !
„Ihm ist wohl ! Und wir müssen gehen — müssen — die
andern warten alle ! "

Der Frost schüttelt ihren Körper , sie schlägt den Schleier
zurück und starrt nochmals nach rückwärts .

Das schmale Gesicht, in dem die dunklen Augen tränenlas
brennen , ist weiß wie Kalk .

Braunes Haargerinqel drängt sich unter dem schwarzen
Krepp des Hutes hervor .

Sie streicht es nicht zurück. Der Sommerwind enthebt sie
mitleidig dieser Arbeit .

Unter dem Gittertor , das den Friedhof abschließt , bleibt
sie nochmals stehen und krampst die Hände ineinander .

„ Was wird nun kommen ? — Was wird nun werden *
Sein Ende war ein Scheiden in Frieden gewesen , rasch
und schmerzlos . Mitten beraus aus dem Leben ! Und das
ihre ? Wie würde dos sein * "

Sie sah auf de » Bruder der vor ihr ging - Mit gesenktem
Kopf und gebeugtem Rücken schritt er den Weg in die Sladt
hinab . Er hatte nichts zu tragen als den heiligen Schmerz

I um den Toten .

(Fortsetzung folgt .)



Gemeinderat Kiefer ««regte , die in der oberen König -

Karlstraße von der Postbrücke abwärts den Gehweg be¬

grenzenden Rabatten , die ja doch nur sehr schwer in

Ordnung gehalten werden können , zu entfernen . G .-R .
Pfau ist ebenfalls dafür , wenn die dort stehenden Bäume

stehen bleiben . Es wurde demgemäß beschlossen , auch soll
nunmehr die Anpflanzung der Blumenkästen an der Enz
(gegen die Karlstraße ) Tatsache werden .

Vom AernsprechwÄen . Der Verwaltungsrat der Reichs -

post hat die Wiedereinführung einer Grundgebühr für Fern¬
sprechanschlüsse genehmigt , sie aber auf 3 8 monatlich
ermäßigt . Die Ortssprechgebühr wurde einheitlich aus 19 ^
festgesetzt , jeder Teilnehmer hat aber mindestens 20—40 G »-

spräche im Monat zu bezahlen .
Im Fernsprechverkehr werden die Gebührensätze

auf Entfernungen von 50—75 Kilometer von 45 , 90 und
120 Pfg . auf 40 , 70 und 90 Pfg . herabgesetzt . Die neuen
Gebührensätze treten am 1 . Mai in Kraft .

Voranmeldungen und Vorauszahlungen auf die Umsatz¬
steuer . Da die Umrechnungssätze für die nicht notierten aus¬
ländischen Zahlungsmittel aus technischen Gründen nicht vor
Mitte dieses Monats festgesetzt werden können , werden
ebenso wie im Dezember 1926 und Januar 1927 auch im
Februar und März 1927 allgemein Zuschläge nach 8 170
Absatz 2 der Reichsabgabenordnung und Verzugszinsen nicht
erhoben , wenn die Voranmeldungen und Vorauszahlungen
auf die Umsatzsteuer bis einschl. 15 . Februar und 15. Marz
1927 beim Finanzamt (Finanzkasse ) eingehen .

Die Rückkehr der Zugvögel beginnt bereits im Februar .
Schon in der ersten Hälfte des Monats trifft gewöhnlich
der Bussard aus dem südlichen Europa ein . Mitte Februar
beobachtet man auch hie md da den Star , den Verkünder
des Frühlings , den man nach in diesen Tagen eingelaufenen
Meldungen auch jetzt schon gesehen hat . Auch die Feld¬
lerche und die Gabelweihe kehren jetzt zurück . Wenige
Tage darauf folgt die Ringeltaube und der Kiebitz. Zu den
Av

'
kömmlingn im März gehört die kleine Bekassine , die

Waldschnepfe , das Zausrotschwänzchen , der Turmfalke , der
graue Steinschmätzer und die Singdrossel . Anfang April
zieht der Wiedehopf , die Rauchschwalbe , die große Rohr¬
dommel und die Bachstelze wieder ein . Dann folgen Gras¬
mücke, Gartenrotschwanz , Wachtelkönig , Nachtigall , Gold¬
ammer und Wendehals . Ende April wird uns Gelegenheit
geboten , den Plakkmönch , den Sprosser , den Kuckuck, die
Zausschwalbe , die kleine Rohrdommel , den Schilfrohrsänger
zu begrüßen . 3m Mai treffen die letzten Zugvögel ein , zu¬
erst der Drosselrohrsänger , dann die Nachtschwalbe , die Man¬
delkrähe , die Turmschwalbe , der Neuntöter , die Gartengras¬
mücke , der Pirol , der graue Fliegenfänger und zuletzt die
Wachtel . Ein reichliches Vierteljahr dauert dem . ach der
Anmarsch des großen Vogelheeres .

Meine Nachrichten aus aller Welt
Eine Hundertjährige gestorben . Die älteste Einwohnerin

von Speyer , Frau Witwe Elisabeth Krieg , die am 11 . Febr .
ihren 100. Geburtstag hätte feiern können , ist an Alters¬
schwäche gestorben .

Aus dem Verkehr der Reichsbahn . Der Verkehrsmittel¬
punkt Europas ist Berlin . Von hier strahlen nach allen
Richtungen die Schienenwege aus . Die Fahr,Zeiten nach den
Hauptstädten Europas von Berlin aus betragen : nach Paris
18, London 20 , Kopenhagen 11 , Oslo 26 , Stockholm 22,
Riga 24 , Warschau 12 , Moskau 43, Prag 7 , Wien 14 , Bel¬
grad 37 , Rom 34 , Genf 20 Stunden . Der größte deutsche
Bahnhof für Personenverkehr ist Leipzig , der größte Ver¬
schiebebahnhof Hamm in Westfalen . Der Jahresverbrauch
an Lokomotivkohlen betrug 1925 etwa 12,4 Millionen Tonnen
im Wert von rund 250 Millionen Mark . Täglich werden
30—37 000 Tonnen Kohlen verfeuert .

Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Kraftwagen . Am

8 . Februar »ormitkägs 7 .L0 Uhr fuhr auf dem Bahnüber¬
gang bei der Station Plankstadt in Baden ein mit Kies
beladener Lastkraftwagen in einen durchfahrenden Personen¬
zug und traf diesen zwischen der Lokomotive und dem ersten
Wagen . Der Führer des Kraftwagens und ein Mitfahrer
wurden leicht, ein weiterer Mitfahrer schwer verletzt . Der
erste Wagen des Zugs wurde durch den Anprall des Kraft¬
wagens auf der einen Seite teilweise aufgerissen . Acht
Reisende wurden dadurch leicht verletzt . Die Schranke an
dem Uebergang wurde aus Sparsamkeitsgründen vor einem
Jahr gegen den Einspruch der Gemeinde entfernt . Da der
Zug weiterfuhr , mußte erst das Sanitätsauto von Heidelberg
gerufen werden , um die aus der Straße in der Kälte liegen¬
den Verletzten zu bergeu .

Die neue südafrikanische Flagge . Die Südafrikanische
Union beabsichtigt bekanntlich , nach der Loslösung der Do¬
minien aus dem Britischen Reich eine neue Flagge einzu¬
führen . Dem hiefür bestellten Ausschuß sind bereits über
5000 Entwürfe zugegangen . Die Union besteht aus den
Staaten Kapland , Natal , Oranje -Freistaat , Transvaal , Rho -
desia und ( Deutsch- )Südwest .

Mekeorfall . Am späten Abend wurde die Stadt Mogi -
lew ( Polnisch - Podolien ) durch ein Meteor in Schrecken ver¬
setzt. Die Stadt war durch den großen glühenden Welt¬
körper taghell erleuchtet . Die Bevölkerung stürzte auf die
Straße und glaubte , der Jüngste Tag sei gekommen . Hun¬
derte knieten nieder und beteten . Das Meteor stürzte aus
einen freien Platz am Rande der Stadt mit lautem Krachen
nieder und grub sich tief in die Erde ein , ohne weiteren
Schaden anzurichten .

Was kostet Ford ? In den letzten drei Jahren ist Henry
Ford dreimal das Anerbieten gemacht worden , sein Auto¬
mobilgeschäft für 1 Milliarde Dollar zu verkaufen und drei¬
mal hat er abgelehnt . Diese Tatsache wurde durch die Ver¬
nehmung eines Neuyorker Bankiers , John P . Prentiß , be¬
kannt , der bei einem Steuerprozeß gegen Ford vernommen
wurde . Prentiß erklärte , Ford habe ihn ausgelacht , als
er ihm dieses Anerbieten gemacht habe .

Tabaksteuerhinlerziehung . Das Dresdener Schöffen¬
gericht verurteilte zwei Direktoren und eine Buchhalterin
einer Dresdener Zigarettenfabrik zu je 180 000 Mark Geld¬
strafe oder 3 Monaten Gefängnis wegen Hinterziehung von
Tabaksteuer . Außerdem müssen alle drei zusammen 10 000
Mark als Wertersatzstrafe zahlen .

Postdiebsiahl . Im Postamt in Köflach (Steiermark )
wurde ein mit 1300 Schilling deklariertes , an die „Alpine
Montangesellschaft " gerichtetes Wertpaket durch Einbruch ge¬
stohlen . Der wirkliche Wert soll nach Angabe des Werks
26 120 Schilling sein.

Erfroren . Bei Lugano ( Südschweiz ) sind zwei Dienst¬
mädchen bei einem Ausflug ans den Monte Boglia erfroren .

Geburtenrückgang in Stockholm . Im Jahr 1926 ist die
Zahl der Geburten in der schwedischen Hauptstadt beträchtlich
zurückgegangen und betrug nur noch 11,9 auf 1000 Ein¬
wohner . Ueber ein Viertel der Geburten war unehelich .

Geldfälscher . In Warschau wurde eine fünfköpfige Bande
verhaftet , die seit längerer Zeit falsche Alotynoten in großem
Umfang in Wilna und Warschau in Umlauf setzte .

Großfeuer . In der Marinewerft bei Neuyork brannten
3 Lagerhäuser nieder , wobei 5 Flugzeugabwehrgeschütze zer¬
stört wurden . Der Schaden beträgt etwa 1 Million Dollar .

Explosion . In Välen -Wssel ( Belgien ) ist ein Lagerhaus
mit 240 Zentnern Nitroglyzerin in die Luft geflogen .

Fliegerabsturz . Bei Hyere (Südfrankreich ) ist ein Mili¬
tärflieger abgestürzt und getötet worden .

Schneesturm in Japan . In Nordjapan hat ein schwe -er
Schneesturm große Verheerungen angerichtet . Bis jetzt ist
ermittelt , daß 35 Menschen umgekommen sind.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 10. Febr . 4,214 G ., 4,224 B .
Kriegsanleihe 0,8825 .
100 Mark - 603 Franken .
Berliner Geldmarkt , 10 . Febr . Tägl . Geld 4—5,5, Monatsgeld

5,5 - 6,5 , Warenwechsel 4,5 , Privatdiskont 4,125 v . H.
Die deutsch-französischen Handelsbeziehungen . Die Reichsregie¬

rung har in Paris die Verlängerung des am 21 . Februar ablau -
senden vorläusigen deutsch- französischen Handelsabkommens bean¬
tragt .

Frankreich baut die Rheinskromkrask aus . Ueber die Errichtung
eines Rheinstauwerks bei Krembs (Elsaß ) teilte der französische
Arbeitsminister Tardieu in der Kammer mit , es liegen zwei
Pläne vor : ein deutscher , der das Strombett des Rheins selbst
ausbauen wolle , und ein französischer , nach dem auf elsässi-
schem Gebiet ein Seitenkanal des Rheins gegraben wird . Der
deutsche Plan , werde nicht genehmigt , sondern der französische aus¬
geführt . — Gegen die einseitige Ausnützung der Stromkraft durch
Frankreich wurde seinerzeit auch von schweizerischer Seite Ein¬
spruch erhoben .

Zurückziehung der russischen Guthaben aus den englischen Ban¬
ken? Die „ Westminster Gazette " meldet , die Sowjetregierung be¬
absichtige . ihre Rücklagen bei englischen Banken im Betrag von
angeblich 100 Millionen Goldmark aus englischen Banken zurück¬
zuziehen und das Geld in Banken anderer Länder , besonders in
Deutschland und Amerika anzulegen .

Im Jahr 1925 betrug die Ausfuhr Englands nach
Rußland 620 Millionen Goldmark , 1926 nur noch 250 Milt .

Der russisch - nordpersische Lufkpostdienst ( wöchentlich ) wurde am
9 . Februar eröffnet .

Nürnberger Hopfenmarkt . Markthopfen prima 530 . mittel 450
bis 515 . Hallertauer 450—515 , Württemberger prima 550 rote
Hopsen (20 Ballen ) 270—300 -K der Zentner .

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkk vom 10. Febr Dem Markt

waren zugetrieben : 12 Ochsen, 60 Jungbullen , 59 Jungrinder , 15
Kühe , 286 Kälber . 755 Schweine , die sämtlich verkauft wurden .
Verlauf des Marktes : langsam .
Ochsen : ausgemäs ! Tier « 53 - 56

vollfleischige Tiere 44 - 50
fleischige Tie - e 38 - 42
gering genährte Tiere —

Bullen : ausgemäst Tiere 51 - 53
oollflelschige Tiere 47 - 50
fleischige Tiere 42 - 47
gering genährie Tiere —

Jungrinder : ausgem Rind . 56— 60
vollfieischlge Rinder 47 — 53
fleischige Rinder 42— 46
gering genährle Rinder —

Kühe : ausgeväst Kühe —
oollfieilchige Kühe 31 - 41
fleischige Kühe 19— 30
gering genährte Kühe 15 - 19 *

Kälber : feinste Mast - u.
beste Saugkälber

mittlere Mast - un¬
gute Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Maftiämmei u.

jünge . e Hämmel
Weidmastschafe gefchl .

mit Kopf
»ollfleifchiges Schafvieh

Schweine : über 240 Pfb . :
dto . von 200 —240 Pfd .
dto . von 160—200 Pfb .
dto . fl v . 120—160 Pfd .

dto , unter 120 Pfd .
Sauen

79 - 81

68 - 76
56 - 66

73
71- 73
70 - 71

66 - 69
50 - 60

Die Einfuhr von Nuß - und Zuchtvieh aus den politischen Be¬
zirken Kufstein und Bludenz ist wieder freigegeben .

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in den Stallun¬
gen der Viehhändler Berthold Wertheimer in Göppingen und Louis
Lang in Groß -Süßen , sowie in dem Gehöft des Gutspächterr
Linderich in Stauseneck , Gde . Salach .

Heilbronn , 10 . Febr . Weinbörse . Die Weinbörse findet am
23 . Februar statt . Die Proben müssen bis zum 14. Februar ein-
gesandt sein . Die Börse erfreut sich immer größerer Beliebtheit .

172 Mark für eine Flasche Wein . Bei der Versteigerung von
Weinen der preußischen Staatsgüter in Wiesbaden wurde 1921er
Steinberger , feinste Trockenbeer - Auslese , zu 172 Mark für
die Flasche verkauft . Der Bestand betrug 150 Flaschen . Im Wei¬
terverkauf dürfte die Flasche nach den „ üblichen Berechnungen " auf
350 Mark kommen . *

Konkurse : Adolf Dommer . Kolonialwarenhändler in Wildbad :
Wilhelm Steinmayer , Manufakturwarenhandlung in Reutlingen .
Christian Förstner , Zigarrengeschäft in Stuttgart -Hedelfingen ; Frau
Elise Steck , Kolonialwarengeschäft in Ulm .
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Libirisch - turkesianische Bahn . Di « Moskauer Regierung hat
beschlossen, von der sibirischen Bahn in Semipalatirlsk eine Bahn¬
linie nach Pischpeck in Turkestan abzuzweigen , um das turkestani -
scbe B a u m w o l l - und Getreidegebiet zu erschließen . Die
Linie wird 1400 Kilonieter lang sein . Die Baukosten werden auf
130 Millionen Rubel veranschlagt .

Erfindung eines Kaminformsteins . Dem Maurer Johann B ! e -
wer in Trier - ist es gelungen , einen Kaminformstein aus Beton
zu erfinden , der in das Mauerwerk mit eingemauert werden kann ,
wodurch das Borspringen des Kamins vermieden wird . Die Er¬
findung wurde durch das Reichspatentamt Berlin gesetzlich geschützt

und unter Nr . 6 119 967 der Klaff « 37 8 in die Roll « der De-
brauchsmuster eingetragen .

Rieienllrcik . Wegen Lvhnstreitigkeiten droht in der norwegi¬
schen Eisen - . Bergwerks - , Textil - und Schuhindustrie ein Streik
auszubrechen .

S hweiuerre -fe . Dlaubeuren : Milchschweine 25— 32. —
Dinkelsbühl : Saug ' chwcine 20—37. — Dörzbach a . - . 3 .:
Milchschweine 17—31 , Läufer 75. — Tettnang : Ferkel 25—35,
Läufer 40—65 . — Tübingen : Läufer 44— 100 , Milchschweine
28—40 . — Wal - lee : Mi 'chschwcine 24—32 . — Wangen im

Allgäu : Ferkel 22—29. — Waiblingen : Milchschweine 28 bis
35 , Läufer 50—70 . — Weilderstadt : Milchschweine 18— 27 -K
je das Ätick .

Fruchlpreise . Bi b c rach : Weizen 14 , Roggen 11 .90, Gerste13 .10 —13 .40, Haserr 0 .80 10 w — Mengen : Hafer 10 .20
Mark . — Waldfee : 5,aser 10 20 . tt . — Wangeni . A . : Gerste
12 .80— 13 .30, Hafer 10 .80— 11 .50 . Weizen 16 der Ztr .

Berliner Getreidevreise , 10 . Febr Weizen märk . 86 .40—26 .80,
Roggen 24 50 — 24 80 . Wintergerste 19 40—80 70 . Sommergerste
21 50- 24 .30 , Safer 18 .90- 19 .90 . Weizenmehl 35- 37 .50 , No

'
ggen -

mchl 34- 36 .25. Weizenkleie 15 .50, Roqgektkleie 15 .10— 15 .25.
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öteiler-Eiliziig flr -as FimnizM MmbW
Der Einzug der auf 15 . Februar ds . Is . fälligen ersten ^ ^
Der Einzug der auf 15 . Februar ds . Is . fälligen ersten

Rate der Vermögenssteuer 1927 findet durch Herrn Steuer¬
sekretär a . D . Bader hier am
Montag den 14 . und Dienstag den 15 . ds Mts
je vorm , von 8— 12 und nachm , von 2 —6 Uhr
im Sitzungssaale des Rathauses statt .

Zahlungen , welche nach dem 15 . Februar erfolgen , sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung

Die frühere Schonfrist ist weggefallen
Stadtschultheißenamt

Samstag früh von 8 Ugr ab ist

«vall 'ttcNc «,
zu haben .

Iiii !WWiWWi!!!!M WWWWW
? ür üis

KSWNSVSl - Lsül
empfehle mein groLs8 Kager in sämtlichen

MorsIlW -SMel I >
ksvier- klrlslläeii . Slawen, IswMns . Msliensb -

reiedeli . strvpß-ksvier.
ksvivr-LvokbeäeejiUllgM. Sederrgrlilivl elv.

^ eukerst vortciltiaktö Preise .
Vereine erkalten lixtra -pabutt .

Lpislwsusniisus
beim 5ec! an8plut2 Oil ^ teinemtrabe

Heute verscbied nsek schwerem teilten meine liebe k^rau , unsere Butter .
OroDmutter unc ! Scbvvester

prsu Lerts PIsuA , Aeb . smder.
Die trauernden Hinterbliebenen :

tl3ns Peters und prgu Wally , § eb . l^au § , Kiel
Alfred un6 prau ^ rika , § eb . ^ n6res , Qut Nokenried
prau Karoline I^lorloek , § eb . Vinäer , pkorrlieim
pamille puclvv '

i § öincler , pforrkeim .
VVildbsd , den 10. Februar 1927.

Die ^ inäscberungf findet am Zamstags mittatz 3 Ukr in der i^riedkots -
kspelle in pforrbeim statt .

Wir bitten , von Veileidsbesucben abDuseken .
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Trinkt

^Meßmerl
Kaffee

Marke

Haushalt
'/< Pfd . -Pak . I >2 Pfd . - Pak . I

sojis «

Frauenlob
'.4 Pfd .-Pak . >2 Pfd .-Pak .

H .-

Dml« !>. Wl>Wk!Illre
Heute abend '

. 29 Uhr
Hotel Lcrnrrn

Thema :
Zer Apparat und seine Optik.

Apparate mitbringeu l

AiismiiimLMbestM
biete ich einige schöne, meist

reinwollene

Evang . Kirchenchor Wildbad
Sonntag den 13 . Februar 1927 , nachm . V26 Uhr ^

im Bahnhofhotel (Frey )

Beethoven Feier
unter Mitwirkung von Frl . Gertrud Lechler, Pianistin , Stuttgart ,

Herrn Weiffenbach , Heilbronn (Violine ) , hiesigen Solisten
und des Kirchenchorr .

Leitung : Oberlehrer Wildbrett .
Programme zu 60 Pfg . zur Deckung der Kosten am Eingang
für Nichtmitglieder . — Passive Mitglieder haben freien Eintritt .

zu

KoilsikiliMeMM
an . — Die Waren sind im Preis
bedeutend herabgesetzt und kon¬

kurrenzlos billig .
Teilzahlung gestattet .

WIM, SAeidemslr.

Von Vs 8 Uhr ab

Familienfeier »esKirchenchors
wozu die evang . Gemeindemitglieder

herzlich eingeladen sind.

Garantiert reinen

Hieiei - ölhIeildttlMiz
1 Pfund -Glas Mk . 1 .50

empfiehlt UToksi *? Is r*sik » r» .

Wßßlg 18 S2.
Morgen Samstag abend 8 Uhr
Zusammenkunft aller Schul¬
kameraden und Schulkamerä -
dinnen im Gasthaus zum

Anker , 1 . Stock .

Ferner :
Stets frischgerösteter

losten . Kaffee!
! >Pfd .

von -H an
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leiste 25 Kks. extra

empkieklt una versenüet
« cvSI'IiSI'll 181787. LlllNüSN .

kriecirictlstr. 56 . ? os1sctiec1tjc .
k§r. 8413 , sovle Ms LtLLt !.
L,o11.-LjQnskiner u. äle

Xarmlen VerLaukssteUeo.

Gasthaus zum „Anker"
Samstag und Sonntag

wozu freundlich einladet liekerl ckie

Vuekdruekerei
Wildbader

^ SAblstt

Eingetroffen :
1 weiterer Waggon

Frische

MeV
Neuprodukt .

Schwerste
Italiener

10 Stück
Schwere

Steiermärker
10 Stück
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